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BASF kauft erstmals nachhaltig zertifiziertes Kokosöl ein 

 Partnerschaft zwischen BASF, Cargill, Procter & Gamble (P&G) und der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 
fördert die Produktion von nachhaltig zertifiziertem Kokosöl 

 Nachhaltig zertifizierte und transparente Lieferkette von der Farm bis zur 
Raffinerie basiert auf dem Prinzip der Massenbilanz 

 BASF verwendet Kokosöl zur Herstellung von Inhaltsstoffen für 
Kosmetikprodukte, Wasch- und Reinigungsmittel sowie Nahrungsmittel 

 

BASF hat erstmals nachhaltig zertifiziertes Kokosöl eingekauft, das sich vollständig 

bis zu den von Rainforest Alliance zertifizierten Farmen zurückverfolgen lässt.  

Dass in General Santos auf den Philippinen nachhaltig zertifiziertes Kokosöl 

produziert werden kann, geht auf eine Partnerschaft zwischen BASF, Cargill, 

Procter & Gamble (P&G) und der Deutschen Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) GmbH zurück. Die Zusammenarbeit der Partner erfolgt im 

Rahmen des develoPPP.de Programms des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und wird zudem stark von Rainforest 

Alliance und der Philippine Coconut Authority unterstützt. Gemeinsam entwickelten 

die Partner eine kontrollierte Lieferkette, die die Rückverfolgung von der Raffinerie 

bis hin zu den Ursprungsfarmen ermöglicht, die nach dem Massenbilanzstandard 

zertifiziert wurden. Das Massenbilanz-Lieferkettenmodell unterstützt die Herstellung 

von zertifizierten Rohstoffen.  

mailto:alexandra.spiegel-kutschenreuter@basf.com
mailto:alexandra.spiegel-kutschenreuter@basf.com
mailto:katharina.kagerbauer@basf.com
http://www.basf.com/
mailto:presse.kontakt@basf.com


Seite 2  P274/19 

 

„Dass wir jetzt erstmals nachhaltiges, von Rainforest Alliance zertifiziertes Kokosöl 

nutzen können, ist ein wichtiger Meilenstein auf unserem Weg zu mehr 

Nachhaltigkeit in der Lieferkette. Wir sind stolz auf das, was wir in den vergangenen 

Jahren gemeinsam mit unseren Partnern erreichen konnten“, so Ina Boos, 

Projektmanagerin für nachhaltig zertifiziertes Kokosöl bei BASF. 

Das Unternehmen verwendet Kokosöl als Rohmaterial zur Herstellung von 

Inhaltsstoffen für Kosmetikprodukte, Wasch- und Reinigungsmittel sowie 

Nahrungsmittel.  

Partnerschaft für nachhaltig zertifiziertes Kokosöl 

Kokosöl ist für die chemische Industrie ein wichtiges Rohmaterial. Deshalb hat die 

Entwicklungspartnerschaft neben dem Aufbau einer nachhaltig zertifizierten 

Lieferkette auch zum Ziel, in ausgewählten Regionen auf den Philippinen und in 

Indonesien durch enge Zusammenarbeit und Schulungsangebote das Leben der 

Kokosnuss-Kleinbauern zu verbessern. Derzeit profitieren 2.500 Bauern von dem 

Programm. Das neue Trainingsangebot „Coconut farming as a business“ vermittelt 

den Teilnehmern das nötige praktische und technische Know-how, um in 

geschäftlicher und landwirtschaftlicher Hinsicht erfolgreicher arbeiten zu können. 

Das Projekt baut auf einer früheren Entwicklungspartnerschaft zwischen BASF, 

Cargill und der GIZ auf, die unter dem Motto „Nucleus of Change“ von 2011 bis 2015 

in General Santos auf den Philippinen aktiv war. Im Rahmen dieser Partnerschaft 

wurden damals über 1.000 Kleinbauern geschult. 300 von ihnen betreiben 

mittlerweile die weltweit ersten zertifizierten Kokosnussfarmen. 

Breit angelegte Initiative zur Unterstützung nachhaltiger Rohstoffe 

Das Programm ist Teil einer breiter angelegten BASF-Initiative: So hat das 

Unternehmen sich in den vergangenen Jahren konsequent für eine nachhaltigere 

Beschaffung von Kokosöl, Palmöl und Palmkernöl eingesetzt, allesamt wichtige 

Rohstoffe für die oleochemische Industrie. Im April 2018 kündigte BASF an, dass 

zukünftig palmbasierte Spezialitäten für die Kosmetikindustrie nur noch nach dem 

Massenbilanzstandard des Roundtable on Sustainable Palm Oil (RSPO) nachhaltig 

zertifiziert angeboten werden sollen. 
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Über den Unternehmensbereich Care Chemicals der BASF  

Als BASF-Unternehmensbereich Care Chemicals bieten wir ein breites Portfolio an Inhaltsstoffen für 

Personal Care, Home Care und Industrial & Institutional Cleaning sowie für technische 

Anwendungen. Wir sind einer der führenden Anbieter für die Kosmetikindustrie sowie für die Wasch- 

und Reinigungsmittelindustrie und unterstützen unsere Kunden auf der ganzen Welt mit innovativen 

und nachhaltigen Produkten, Lösungen und Konzepten. Das hochwertige Produktsortiment des 

Unternehmensbereichs umfasst Tenside, Emulgatoren, Polymere, Emollients, Komplexbildner, 

kosmetische Wirkstoffe und UV-Filter. Wir betreiben Produktions- und Entwicklungsstandorte in allen 

Regionen und bauen unsere Präsenz in den Wachstumsmärkten weiter aus. Weitere Informationen 

sind zu finden unter www.care-chemicals.basf.com.   

 

Über BASF 

Chemie für eine nachhaltige Zukunft, dafür steht BASF. Wir verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit 

dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. Rund 122.000 Mitarbeiter arbeiten in 

der BASF-Gruppe daran, zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu allen Branchen und in fast allen 

Ländern der Welt beizutragen. Unser Portfolio haben wir in sechs Segmenten zusammengefasst: 

Chemicals, Materials, Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care und Agricultural 

Solutions. BASF erzielte 2018 weltweit einen Umsatz von rund 63 Milliarden €. BASF-Aktien werden 

an der Börse in Frankfurt (BAS) sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA 

gehandelt. Weitere Informationen unter www.basf.com. 
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